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Im Verlage der Effenbartſchen Erben. 


Stettiniſche Zeitung. 


Nor 46. Montag, den 9. Junius 1817. 


5 Berlin, vom 3. Juni. an 

Se. Majeſtaͤt der Konig baben > Landrath des Jau 

erſchen Kreiſes, Engelmann und dem Hefratd, und 

Kleis⸗Pboftkus Doctor Ludwig zu Jauer, das eiſerne 

Kreus zweiter Klaſſe am weißen Bande zu verleihen ge⸗ 
et 


2 Königs Majeſtaͤt haben den 9 Gouver⸗ 
nementstatb und Kammerherrn, Grafen Feretand von 
Merveld, zum Regierungrarh bei der Muͤnſterſchen Res 
gierung allerguädigſt ernannt. „ , 
Des Königs Mäjeftät baben den Docter der Theologie 
und älteften Superintendenten des Saalkreiſee Wag niz 
zw Halle, zum Konſiſtorial⸗Rath und zum Ehren⸗ und 
auswärtizen Mitzliede des Konſiſtorit zu Magdeburg zu 
ernennen geruhet. 
Weg, a ER 
„Majeſtaͤt der „haben dem Obriſt⸗ Lieutenant 
3 des Fuͤſilier⸗Bataillons ızten Infante⸗ 
rie Regiments von Mepern zu Hlatz die Erlauduiß zu er⸗ 
theilen geruhet, den Namen Mepern von Hohenberg zu 


führen, a 
e. Majestät der König haben dem Ober, Bürgermeifter 
. Bm in Danzig, ſo wie dem Ober Buͤrgermeiſter 
Horn su Königsberg I Preußen, den Charakter als Ge; 
beimer Regierungs Rath zu ertheilen geruhet. 
erlin, den 3. Juni. 
Gen . 

Die Olrektlon der Königlichen Olfen Witewen aa 0 
macht hiedurch bekannt, daß dieſelbe nunmehro im Stande 
it, mit Zahlung der für die Jabre 1913 und 1814 
rückſtändigen Pen ſons Raten den Anfang zu 
machen, und im Jul! dieſes Jahres außer munich 
Antrittsgeldern der ausgeſchledenen. Intereſſenten, 
und den am ıfen Juli dieſes Jahres fällig werdenden 
balbiährigen Penfionen,.die noch unberabiten, am 
Alten Samuar 2813 fällig geweſenen balbjäbrigen Pen. 
ſionen/ obne alle Ausnabme, gegen vorſchriftsmaͤßige auf 


die ſen Termit lautende Qulttungen, ausgetablt werben 


ollen. N : 

Die Zablıng: nimmt mit dem aten Jull c. 5 
fang und wid von der Offizier Witwen Kae 1 
Lokal, Molenmarkt Nr. 3. in den Vormittagsſtunden 
von 9 Uhr m bis zum iſten Auguſt c. geleitet. Von 
E Aal: ihrer 2 Geſchaͤfte wer 

Iſten Jauuar künfti 
bleiben und kann im des wiſchene Ed us 2 


un Wittwen, welche Ihre Penſionen zeitig zu * — 


Berlin den ıten Juni 1817. . . 
Direstion der Königl. Preuß. Offisier-Wittwen Kaffe, 


Bel der am asſten, ayften, zoſten und 3 rſten d. M. ſtatt 
gehabten Ziehung der 45ften kleinen Geld⸗Lotterie firl der 
Hauptgewinn von sooo Tblr. auf Nr. 24137. nach Po» 
fen del Pape. 3 Gewinne von ıoco Thlr. fielen auf 
Nr. 18 30382. und 3307, nach Cuſtrin bei Muller 
nach Liſſa bei Löwentbal, und nach Stettin bei Karow. 


ewinne von 400 Thlr. fielen auf Nr. 15743. 15790, 
22 33356. zur und 43830. in Berlin bei Ma 
dorff, bei F. Sechs nach Frankfurt dei Kleinberg; na 
Landsberg an der Warthe dei Behrend; nach Mus kau 
dei Böhmer, und nach Stettin bei Roin. as Gewinne 
von 100 Thlr. fielen auf Nr. 3818. 6902. 7908. 8498. 
3555. 11590, 11650. 12621. 15006. 153 3. 04098, 25427. 
23504, 28718. 29025. 29369. 29326. 3179}. 33616. 32723. 
379090. 41992. 43445: 44207. und 44780 

Die kleineren Gewinne von so Thir. in find aus den 
gedruckten Gewinnliſten bei den Einne man zu erſehen. 

Der Plan zur jetzt gezogenen Fünf ind Vierzigſten 
Königl. kleinen Geid⸗ Lotterie, beſtehend ius 50,000 £00; 
gen a ı Thlr. Einſatz, und 10,000 Oewinten, bleibt auch 
zur naͤchſten Sechs; und Vieriigſten kleinen Geld⸗Lotterie 
gültig, und die Ziehung dieſer letztern Loterie wird den 
7ten, sten, sten und roten Juli 5. J. fıtt finden, 

Berlin, den 21. Mal 181. . 

Koͤnigl. Preuß. Generals Lotterie Direction. 
Scherzer. Hey nich. 
London, vom hen { 

Vorgeftern kam die Fregatte Ganpmede nach den Dü⸗ 
nen zutück. Ste begegnete am Montage ter Mobriſchen 
Korvette bei Beachy Head und jagte fie nah Werten zu. 
Das Räuberfchiff entkam der Fregatte Ganymede durch 
ſein ſchnelleres Segeln. 

Schreiben der Agenten für Llods Kaffeehaus 
in Deal, vom 20. My. 

„Wir haben Ihnen folgende neue Nachuchten mltzu⸗ 
heilen: Vor iwey Monaten if die bier eingebrachte 
Türkiſche Corvette mit einer andern Corvete und elnem 
Schooner von Tunis abgeſegelt, und dat ene beſondere 

ommiſſion vom dortigen Bey dey fich, unter feiner Flagge 
gegen alle Schiffe von namburg, Bremen und Läbe 
88 der Lleyds Liſte Hambro, Bremen and the-Hansea- 
z Towns) zu kreuzen, gegen welche fie Krieg erklärt has 
den, aber gegen feinen andern. ie ſegelter vor 26 Car 

en von Tanger ab, und fagen, daß fie Peie andere Pri⸗ 

n gemacht daben, als die bekannten, welche fie nach 
Tunis mitzunehmen dachten. Der Schooner bat ſich von 
ihnen bei Gap Finisterte getrennt, um dert zu kepuzen, 
und die beiden Corvetten blieben dis zun 16tem sufam: 
men. Wir konnten die Namen der Garyetten nicht ers 
fahren. Sie wollten dieſelben nicht ſagen. Die letzt 
bier liegende Corvette nennen fie Karabafch, die andere 
Capitania, und 171 dadurch an, daß es das Kommo⸗ 
dore-Schiff fei; es iſt größer als das hier liegende. Ih⸗ 
ren Vetſicherungen zufolge werden keine andere Kreuzer 
ausgerüfter. Sie geben indeſfen zu, daß drei Algierer in 
See find und bei @ibra'tar kreuzten, als fie dieſe Gegend 
verkießen. Mehr wollen fie indeſſen nicht fagen “ 

Die Tuneſer Schiffe im Kanal ſcheinen Leute von meh⸗ 
rern Nationen am Bord zu daben. Die Antworten, die 
ihre Anführer zum Theil gaben, waren in Engliſcher, in 
Sranzöfifcher, in Italieniſcher Sprache ꝛc. Nach einigen 
gaben ſie vor, daß das eine Schiff nach Archangel, das 
andere nach Eronffadt beſtimmt wäre. 

Der Kapitain der Schaluppe Alert fchrieb unterm rasen 
auf der Mbede von Margate an den daſigen Hafen: Ads 
miral folgendes; e nach dieſem Ankerplatz ein 
Seerduderſchiff von 18 Kanonen und 130 Mauren ünter 
Tuneſiſcher Flagge geführt. Auch babe ich zwei zei 
" Telben genommen, welche es dor einigen Tagen bei 
Salleoper gemacht batte, nämlich die Prifen vem Schiſfe 
Ocean, von Charleston nach Hamburg mit Baumwo lie 


und Reis, und von der OGalllote Cbricine von Oldenburg, 
von Lübeck nach Frankreich mit Weizen beſtimmt. Ich 
glaube nicht, daß unfere Regierung verſtatten werde, daß 
dleſe Seeräuber zur Unterbrechung unſers Handels und det 
Handels anderer Nationen im Kanal kreuzen. Der Schuft 
erzählte mir hundert Lügen. Er leugnete, daß er etwas 
von dieſen Schiffen 1 als ich ihn eraminirte. Als 
ich aber FDA an Bord gieng, fand ich fie zu meinem 
Erſtaunen in feinem Beſitz. eb glaube nicht, daß legend 
ein Schiff ſicher 190 wird, unter welcher Flagge es auch 
ſegle, fo lauge dieſe Seerquber herumkreuzen. —.— 
weiß, daß fit eden uicht deſicat find. Ich erwartete eine 
volle Lage von ibm, due ich auf ihn zuſegelte; da er aber 
ſah, daß wir ganz ch at waren, ſo feuerte er nicht. 
Seine Leute waren alle auf den Posten und die Kanonen 
geladen. Er fagte und, daß er feinen Adıniral aufſuche, 
welcher durch einen Windſtoß bei der Inſel Wisbt einige 
Tage vorber ſei von ibm getrennt worden; allein wir 
wiſſen, daß beide Räuberſchiffe in Seſellſchaft bei Dover 
vorbeipaßirten. Einigen ſagten fie, fie wären nach Co⸗ 
denbagen, andern nach Amferdam, und noch andern, daß 
€ nach St. Petersburg beſtimmt wären. Ich wer 

kurden und zen. De . 

n, n e Inſtt 5 
miralitaͤt ne * er 

N ondon, vom 27. Mai. 

Die aͤußerſt wichtige Nachricht eines Ausbruchs einer 
vorher organiſirten Revolution in Braſilien wurde geſtern 
hier verbreitet, und die öffentlichen Blätter liefern dar⸗ 
über den folgenden Artikeln: 

„Sr. Majeftät Fregatte Tigris, von 42 Kanonen, 
Capitain Henderfon, fi am Sonnabend von der Station 
der ggufein unterm Winde und zuletzt von St, Kitts — 

2 en . N 

Ba "zu th eingetroffen. Diefe Depeche 

ndigen eine Revolution in Braſilien an, welche am 
Pernambuco anfing, aber ſeit⸗ 
l io Grande, 
he Sie Marignan, Puycaba und Tamara fich vet⸗ 

eitet hat. 
allgemeinen Unwillen jugeſchtieben, we 
Zeit unter den Truppen und der Miliz und unter dem 


batte, gereizt, weil es mit denſelben nichts zu thun hat 
te und ſie ganz 9 10 fein Intexeſſe hielt. e : 


daß an 
Truppen den Befeh zur 


"d Civil perſonen in dieſeñ Gegenden 
Ein Zufall beschleunigte die feit langer 


befchuldigte aus 
9005 auf der Parade 


bel des 
bemächeigten ih der Se 


fie alle Gewehre und Munition 
. e munen Dat * wre 

Au 5 ö 

mbargo gelegt, welches bloß d 
1 ll en Kauffahrer 7 * 
28 Nachrichten 


i d aber, daß die ganze Macht, auf welche 
er e e bloß e Nec, auf 


ollten. Gewiſſen 
1 — > 
Sa werfonen, welche in dem 
Aufſtandes fielen, zu Stande gebracht. 


gefunden bätten; indeſſen war das Gerücht davon nach 


„Kitt t. Ehriſtopher und den ubrigen Juſeln hin⸗ 
annere und der Umſtand, daß kein einziges mai es 
e er 


Kauffahrteiſchiff — bier ‚afenplägen wäh 


einen Ruhe droht. Ris Janeiro i 
— Tune hut völlig ficher, weil es eine Hauke 
OSarniſon von 5 bis 6000 Mann 


5 bis . 

i ide hat, auf welche die 

ad — Ba verläßt, als auf die 
t. Chriſtopher 5 
eee e 
acht die er ’ ir 
daten feinen SmeifeL, Dub fi } 


dies Ereigniß wird einen eanſhen Juden pee 


m 
N ie wi lauben Grund haben, hin⸗ 
1 Meere ſind, wie wir zu & gane 88 — 2 


x 
„ 


bur einer günfigen Sigg um das dg su Mutterlan; 
ir M Gregor in auff 
liches militairiſches Commando in e 7285 
Der wohlbekannte General Humbert, 9 ne 5 — 
der Svitze einer 
ſich, wie man ver⸗ 


5 welche zu ei⸗ 
0 n R. find, und für 1 
ſelbſt einen Fuz in dieſen Landen und eine Art von Ein 

auf dieſelben zu 


filien entgegen, um die daſigen Vorfaͤlle genaue 
len zu 5 Weihe genauer bearähei 


Aus einem andern Schreiben aus London, 
t. 


vom 27. Mai. 
Bekanntlich haben die Ole von Defterreich, Rußland, 
England, Frankreſch und Preußen die Vermittelung der 
Streitigkeiten twiſchen Spanien und der Portugieſiſch⸗ 
Braſilianiſchen Regierung übernommen, Folgendes Aft 
die merkwürdige Note, welche die Bevollmächtigten je⸗ 
ner Höfe deshalb erlaſſen haben: 

Note der Miniſter der vermittelnde a an den Herrn 
— . — von d'Aauier, Staats Sekretair der aus⸗ 
— 2 Angelegenheiten Sr. Allergetreueſten Ma⸗ 

(4 x 


its des t lieber erſt 
EN e une Wat abe 


eine — keiten init dem Hofe von Braſilien in der 
0 lie auszugleichen, und einem Bruche vorzubeugen, deſ⸗ 
en vn gleich machtbeilig für beide Länder ſeyn und 
ie Ruhe der beiden Welttheile ſtoͤhren konnte. Ein fo 
edler Entſchluß mußte natürlich den gänslichen Beifall 
der Kabinette erhalten, an welche ſich der Spaniſche Hof 
gewandt hat; und von dem Wunſche beſeelt, den trauri⸗ 
gen Folgen vorzubeugen, welche aus dem jetzigen Zufande 
er Dinge entſtehen könnten, haben die Höfe von Oeſter⸗ 
reich, Frankreich, Großbrittanien, Preußen und Rußland, 
welche Freunde ſowol von Portugall als von Spanten 
find, nach genauer Erwägung der gerechten Reclamatro⸗ 
nen dieſer letztern Macht, Unterzeichnete beauſtragt, dem 
— Sr. Allergetreueſten Mafeſtaͤt zu erkennen zu 
„Daß Sie die von Spanien nachgeſuchte Vermittelung 
uͤbernommen haben; daß Sie mit wahrem Bedauern 
und nicht ohne Befremden geſehen, dat ſelbſt in dem 
Augenblick, wo eine doppelte Vermählung, die zwiſchen 
den beiden Käufern Braganza und Bourkon ſchon beſte⸗ 
enden Familienbande noch enger knüpfen, und wo eine 
iche Verbindung die Werbältnife zwiſchen den beiden 
andern noch genauer und freundſchaftlicher machen follte, 
fe die Spaniſchen Beſitzungen am Plata Strome 
berfauen hat, und zwar ohne alle vorhegegangene Er⸗ 
klärung; daß die Grundſaͤtze der Gerecht gkeit und Bil; 
ligkeit, weiche das Betragen der fünf Höfe leiten, und 
ihr feſter Entſchluß, den Frieden der Welt, der durch ſo 
roße Opfer erkauft worden, ſo viel es in ihrer Macht 
eht, zu erhalten, Sie bewogen hat, ſich dieſer Sache 
anzunehmen, um fie aufs billigſte und auf eine Art zu 
beendigen, die ihrem Wunſche, die allgemeine Ruhe zu 
erhalten, am meiften entſericht; daß gedachte Höfe ſich 
nicht verhehlen, daß ein Streit Biss Portugal und 
Spanien dieſen Frieden ſtoͤhren und einen Krie 0 
pa veranlaſſen könnte, der nicht bloß nachtheilig für die 
beiden Länder, ſondern auch unerträglich, 5 e te, 
reſſe und der Rabe der andern Mächte wäre; daß fie 
demnach beſchioſſen haben, der Regierung Sr. Alerge⸗ 
treueſten Majefiät ihre Geſinnungen in dieſer Hiuſicht 
zu erkennen zu geben, fie um hinseichende Erklärungen 
aber ihre Abfichten zu eriuchen, die ſchleunigſten und 
dienlichſten Maaßregeln zu ergreifen, um die Beſorgniſſe 
zu zerſtreuen, die ihr Ueberſallen der Spaniſchen Amerikas 
niſchen Beſitzungen bereits in Europa veranlaßt hat, und 
ſowohl den Rechten, welche dieſe letzte Macht reclamirt, 
als den Grundſaͤtzen der Gerechtigkeit und Unpartheplich⸗ 
keit ien welchen die Vermittler geleitet werden, Genuͤge 
zu leisten. 5 2 
Eine Weigerung ſo gerechter Anſuchungen nachzugeben, 
würde feinen Zweifel über die wahren Abſichten des Ka 
binets von Rio Janetro wbrig laſſen. Die nachtheiligen 
Folgen, die daraus für beide Welttheile entſtehen könn⸗ 
ten, würden allein Portugall zur Laſt fallen, und Spa⸗ 
nien, welches durch fein weiſes und 1 „ tes Betragen 
den Beifall von ganz Europa erhalten, w abe in der Ge⸗ 
rechtiskeit feiner Sache und in dem Beiſtande feiner 
Alliirten hinreichende Mittel finden, um die Abhülſe ſei⸗ 
ner Beſchwerden zu erlangen. N 
Indem ſich Untergeichnere der Befehle ihrer Höfe ent 
ledigen, haben fie die Ehre, Sr. Excellenz, dem Herrn 
u en die Verſicherung ihrer hohen Achtung 
ertheilen. } 2 f 
inter.) Vincent. Richelieu. Stuart. Goltz. 
Ponto di Sims * 


in Euro⸗ 


Am 13. März hielten die 3 vorſtehenden Miniſte 
der Herzog von Wellington ju Ya eine Pi — 
Se: 8 hr reg arte, einen feiner 
Den rien bringen zu duͤrfen. Folgendes iſt 

rotocoll dieſer Conferenz. 
Man erkannte nämlich: 1) daß, da Nord-Ymerica fo 
viele Mißvergnügte und Franzöi. Flüchtlinge aufgenom⸗ 
men habe, DiE Begenmart von Lucian Bonaparte in den 
Vereinigten Staaten noch gefährlicher ſeyn wurde, als 
in Europa, ger en beffer bewacht werden könne, und daß 
demnach zu wünſchen ſey, daß man ihm die der augten 
Paͤſſe verweigere 2) daß, um ihm jeden ſcheindaren 
Grund zur Anſuchung um“ dieſe Päſſe zu benehmen, es 
gleichfalls zu wunſchen ſeb, dieſe ſeinem Sohn Carl zu 
verweigern, deſſen Reiſe zu den Projecten feines Vaters 
bloß zun Vorwande ſcheine, dienen zu ſollen; 3) daß 
die aus verſchiedenen Landern, namentlich aus Neapel 
erhaltenen Nachrichten keinen Zweifel über die Intriguen 
und die gefährlichen Verbindungen übrig lafien, die 
Lucian Bonaparte in Italien unterhalt; daß — da die 
Stadt Nom von allen Städten vielleicht diejenige iſt, 
wo er am ſchwerſten bewacht werden kann, und wo die 
Aufſicht am wenigſtens ſtrenge iſt, und daß er wohl, 
wenn man ihm auch Paſſe verweigerte, Mittel finden 
koͤnnte, die Wachſamkeit der Römiſchen Regierung zu 
hintergehen, und zu eurweichen, um ſich nach Amerika zu 
begeben — es zu wuͤnſchen wäre, daß ihm von den ho⸗ 
hen alliirten Mächten ein anderer Aufenthalt, als die 
Stadt Rom und der Kirchenſtaat angewieſen, und daß 
er weiter von den Kuͤſten entfernt werden moͤchte, um 
„ womit er umgehen mag, zu 
Da alle in d. itgli 
inn waren I wurden Die un Dre, 
sofoll gebracht, um die zur Kenntniß der refpectiven Höfe 
Mi T um ihre Beſchluͤſſe in dieſer Hinſicht ein / 
5 Paris, vom 23. Mal. 

a 1 —— u 8 — aus 
ier erwartet. Er dat otel des 

Davouſt auf 3 Jahre gemiethet. m. 


FR a öl ben a hung. 
e wichtiger dle möglichſte Veredelung de 
Verbeſſerung der Schlieren auch für a — 
je eniſchiedener es it, daß nur in der vermebrten Gelegen⸗ 
25 zum vorthellbalten Abſatze jenes Etleug uiſſes die win. 
enswertbe Aufmunterung für dieſen Zweig landwirth⸗ 
aſtlicher Induſtrie liegen kaun, deo willkommnet bat 
Sr. Durchlaucht und der Königl. Regierung der Ihnen 
von Seiten der Vier Kreiſe des platten Landes und der 
geſammten Städte dieſes Regietungsbezirks gemeinſchaft⸗ 
lich vor kurzem vorgetragene Wunfch und gemachte An; 
wog megen Finzichtung von Wollmaͤrkten ſeyn muͤſſen. 
f ir eilen daher dieſe im Altpreußiſ ben bereite ſeit bun⸗ 
ert Jahren bestehende mohlchätige Einrichtung auch auf 


Pr audqudehnen, und verordnen zu dem Ende 


2) Es polen 'infühto eigen 5 

RICH 1 Fun er a Ku "ee 
ieten, ſo wie jeder ein er u 

Käufer feine Bebürfniffe davon eintaufen kun 82 


ſelbt verſtedt es ſi hierbey nach der Natur der 


morkterethelt, daß auch fremde Wollverkäufer zuge⸗ 
laſſen ſind. Ben 0 
Ei 5 5 ungehindere, gegen Erlegung der geſetzlichen 
Abgaben, auſferdalb Landes bringen; wählt er aber 
dazu den See, Transport, ſo muß er ſich dabey einhei⸗ 
minher Kaufleute as Spediteurs bedienen, zur Aufs 
rechthaltung der von N hergebrachten Gerechtſame. 
Anſebung der coneeſſionirten einheimiſchen Schutz⸗ 
e I Da 
- desberen DE 5 
zen Handel mit roher Wel- N. 2 95 
Das verfaſſungsmaͤßl des Landmaups zur 
elbſ eigenen . Aue len usniffe 
leibt ferner in voller Kraft. Eben dies gilt 
Von den bisherigen Verboten der Woll⸗Aufe und Vor⸗ 
en den Wollmären. , die dier S 
u Wollmarktsörtern find bis wei r See⸗ 
aͤdte beſtimmt, a Wir dazu ſchon gleich im 
laufenden Jahte folgen. Tage ſeſt: 
für Wolgaſt den z6ften und ayſten Juny, 


90 
$) 
6) 


Bar „ Steifswald den zten und sten July, 


„ Barth den roten und ııten Julp, 
f „ Stralfund den ızten und ıgten July. 
2 die qualifieirtefien Plätze zu der fraglichen Wollmarkt⸗ 
daltung nach Maaßgabe der Oertlichkeiten auszumit⸗ 
teln und anzuweiſen. - . 
Gegenmärtige Verordnung ſoll an den gewöhnlichen 
äffentlichen Orten angebeft:t, von den Kanzeln verleſen 
und mit der hieſigen Zeitung vertheilt, wie auch durch 
die Zeitungen der Nach barſchaft zur Kenntniß daſiger 
. bner gebracht werden. Stralſund den aten May 
1917. (. S. M., Sürft zu Putbus. 
S. C. F. von Pachelbel, 


w. J. A. von Schubert. G. von Tetzloff. 


C. S. Sercules. 


A ji . tgen. 
e unterm beutigen Datum, meln Com 
* * Haufe No. 46 am Heumarkt verlegt. Er 
Aug. Bode. 


ö lehrer bey fe 
Es wird ein Hau a erwachſenen Knaben auf 
de iwiſchen Stetun und Stargard geſucht 
vi die Pon merſche Zeitungs, Expedition zu Sem vr 
über näbere Aus kunft geben, 
. . — 


Obne Abfolzeſcheln von mir oder meiner Frau bitte 
72 auf meine Rechnung g In laſſen. u 
den 31. Map 1817. T. w. Stolle. 


. rode 
Allen meinen auswärtigen und bieſigen 
und Freunden zeige 13 bieden an, 1 
meine unveraeßl iche ) 
verebelichte Frank, am zıftlen v. M. Morgens um s uhr 
an den Folaen der Entbindung, raubte. In der been 
Zeit ihres Alters von 34 Jabren wurde fie dahin gerafft, 
Aud binterläßs mir 3 unmündige Kinder, die nun der 


ie in den Welmärkten eingefaufte Wolle darf der Mt 


Die Mapifiräte vorbenaunter Städte werden befehligt, 


durch E 
Commiſfarſen Hentſch, Hoffiskal Helwing, der 


Gattin Charlotte gedobrne a ; 
rezeß einzureichen, und deminächft 


Sen! 2 — elner liebenden Mutter beraubt: ind; 


mit mir den Verluſt betrauern, doch die Hoffnung eines 
Motb; — und 


4 


U N — — — 

Am aten ſieſes ſtarb bier am ditzigen Nervenfebet Herr 
Jobann Chiſtoph Lickſeld im asſten gebensjahre; feinen 
Verwandter und Freunden mache ich dieſcs, vermöge Auf⸗ 
trage, ergeenft bekannt. Stettin den sten ung; 1817. 

2 3 Landſondicus Calo. 


Pjöylizeiliche Bekanntmachung. 

Sowohl nach einer langſt veſtondenen Anmeifung, olt 
nach der on Einer Königl. Hochloͤblichen Regierung uns 
term alte b M. ihnen ertheilten Juſteuctton, find die 
Machtwäcker, zur Berbürnng von Diedſtäplen, verpflich⸗ 
tet, darau zu ſehen und zu halten, daß die Hausthüren und 
Läben zur Nachtzeit verſchloſſen and und wenn fie das 
Gegenthei bemerken, den Hauswirth in wecken, wofür 

e ſich an andern Morgen eine Belohnung ven 2 Gr. 
— Ach 7 DR 8 Lone dem Publica 

ug bekannt gemacht. tettin den zten Jun 
122 Königl. Weiner, Diertor. Sous a 


8 ng. 
Von dem unterzeichneten Oder-Landesgerichte find alle 


e auch n 20 

dernen für die verebelichte von Itemplig, 9 
Friederuue Anguſte Sopbie, 8 von Hertzderg, auf 
das Gun Klein⸗Hertzberg e ngetragenen, iwiſchen den 
Erben dei auf Bärbaum verßordenen Hauptmanns Conrad 
Friedrich don Herzberg gerichtlich geſchloſſenen Erbtbeis 
iungs⸗Rezeß, d. d. Töslin den 18ten April 1792 und den 
aus demſelben refultirenden Forderungen als Elgenthümer, 
Ceſſionarſen, Pfand oder ſonſtige Briefs Indader einen 
Anspruch zu machen baden, öffentlich aufgefordert, einnen 
drey Monaten und laͤngſtens in dem auf den zoten Juſit 
1817, DBormittaes um 9 Ubr, vor dem Oder⸗Landes⸗ 
echte ra Wilcke I. augebenden Termin allbler im Ober⸗ 
andesgerichts Colleglendauſe entweder perfönlich oder 
mit Information und Vollmacht vers 
mächtigte, wou ihnen die biefigen Ju 
uftli⸗ 
Commiſſioserald Strikter und die Juſtiz Commiſſarien 
Naumann, Deetz, Teßmar, Hildebrand und Leoreld vor⸗ 


ſehene Bess 


geſchlagen werden, zu erfcheinen, idre an dem gedachten, 


verlohren gegangenen Inſtrument und den daraus reſultl⸗ 
tenden Forderungen ihnen etwa zuſtebenden Erbe, Eis 
genthums⸗, Ceſſions⸗, Pfand oder ſonſſige Anſprüche 
antuleigen, und deren Nichtigkeit nachzuweiſen, auch den 
Händen befindiſchen Original⸗Erb⸗ 
d weitere Verfugung, im 
gedachten Termin aber 
chen 
tel 


qu. ſich etwa in ihren 


Fall ihres Außendleidens in dem 
zu ge wärtigen, daß ſie mit ibren ſammtlichen A 
am dem verlohren gegangenen von Hersbergſchen 


lungs⸗Rezeh d. d. Cöslin den 18. April 1792 werden prär 
irt, derſelbe amortifire und die dafür eingetragenen 
ſten im Land; und Hyppotheckendu 
werden. Cöͤslin den a4. Febr. 1817 
oͤntgl. Preuß. Ober⸗Landesg 


x Saͤuſerverkauf in Stettin. 

Das in der Btettenſtraße ſub No. 360 jelegene, zur 
Concurs naſſe des Kaufmanns Emannel Auuſt Müller 
geboͤrige Haus, weſches zu 1708 Rthlr. 24 ©. gewürdigt, 
und deſſen Eriragswerth, nach Abzug der darauf baftenden 
Laſten und der Reparaturkosten, auf 6363 debl 
mittelt worden, fol den zsſten Detober d. 9., Vor mit⸗ 
tags um xx Uhr, im biefigen Stadtgerlcht Fentlich ver⸗ 


ch wrden geloͤſcht 
erlcht von Pommern. 


eſetzten Behörden, in dem hierzu, auf den 
8. J. nn um 10 Ubr, in der roßen 


enthin ſub No. 35 belegen 
Borck 


8 J., Dermittage u 
verkauft werden. Stet⸗ 


Gerichtliche Vorladung 

In den bleſigen Stadt⸗Hopotbeckenbächern ſind 

auf der Wobnbude fub No. 344 (b), welche vormals 
von dem Arbeltsmann Gottfried Hartmann befeflen 
worden, und jetzt eln Slaertbum des Maurergeſell 
Gottlieb Schmidt if, für den ehemaligen Kanonler, 
Idebrand zu Barnow laut 
Obligatlon vom urten April 1800 60 Rthlt. zu 5 Pro⸗ 


2) auf der jetzt dem Flelſchermeiſſer Friedr. Wilh. Lemm 
en, vor dem Neuentbor ſub No, 56 des Ca- 
genen viertel Hufe Acker, für den biefi 
inwobner Ewald Erul, vormals Büdner zu Tub 
laut Obllgation vom ı9ten April 1804. 400 Ntblt. 


Stadtgerichts⸗Auscultator, 
8 deſſen Ebeſtan, 
r gu: 


jetzigen Jager Cheiß lan 


Beata Dorothea Ell 
geboͤrigen, im bieft 


* 


der peter Bauzbe in Cublig laut 
: Peg — — * eee 572 
4 en beiden vlertel n Ack; 
N Diane ohaun Kiten 1100 No 5 8 22 
50 „ für den Bauer Michael Krull zu Eublig laut 
a zatlon vom vaſten Jebruat 1802. 70 Ntblx. zu 
Bu e Se 
* 
; 71 175 15 ” 1 Zinſen, e 
50 au ttwe des Bäder Thl 
Sopdie 1 N nachmals e e 
Feltze wodo deren Erden zuge borgen, vor dem Neuen⸗ 
tbor (üb No. 9 ae egen viertel Hufe Acker, für den 
Amtsdauer Chriſtlan Boldaan zu Cudlitz laut Dbligar 
N agnen April 1888. 300 Rihlt. zu 4 Precent 
U 
6) auf dem Haufe ſub No. gr des 
macher Hlüger, jetzt beſeſſen von e 
tdea gebohrne Mautzken und deten jetzigen Ehemann, 
Sil Jen Beelen om Tg e 
illmow lau a 2 
3 en iu 5 Drocent date 15 gig 
73 auf dem in der Langen Straße lub No, 85 5 
350458 belegenen, feit 1798 dem 9 
örtlieb Hoſeuteldt, fruͤber aber dem Alexan. 
der Fredrich Hewelcke ingebörigen Wohndauſe, für 
den Bernfeinbändler Gotefried Boie und feinen Ei: 
fionarins Quant aus einer Obligation vom asien 


lobten gegangen, u e ubiger adı bis 6 
letzt deren Amortiſatlon, Behufs idrer —— 
Ausfertigung, und nur die Obligation ad 7 iR abgezabit 
und ſoll Igelöiche werden. Es erden demnach alle Bier 
ienigen, welche an die vorbefhrtehenen Obligationen als 
Elgentbümer, Ceſſtonarten, Pfand⸗ oder Briefe, Inhaber 
oder fonft Apſpruch baden, biedurch vorgeladen, ich bie 
zum asſten Auguf 1817 und insbeiohdere in dem an Die: 
lem Tage fefigeſetzten Termine, Bormittaus um ar Uber, 
de dem untergeichneten Stadtgericht mit ihren Anſprüchen 
zu melden, und ſolche beſtimmt amjugeben und aus iufüs⸗ 
ven, widrigenfalls fie mit ihren etwar igen Anſprͤchen 
auf dieſe Obligationen präeludirt und sum ewigen Still⸗ 
ſchweigen verwleſen werden, auch obne weltetes die ver⸗ 
wien a din diefer Obligationen, ſo 
us fe 
6 erfolgen wird. Stolp den 3 Fr BES — 
N I Köwigl, Dreuß, Stadtgericht. 


Zu verkaufen außerhalb Stettin. 
Wir Mad gewilllget, unſere da Koomsigal bey Alt⸗ 


den kaun. dem ren — 
Gartenland, —— Pr die Dale va 4% 21855 
benutzt worden fermer eine Wieſe von einem pemmer⸗ 


ſchen Morgen. Wer diefe Grundhücde zu beſshen Lat 
bep lden. Kooms 
8820 fl — . ) 1 Bunte hen h en. 


a Guͤtherver kauf. 
Da auf die Gräflich von Hackeſchen im Nandowſcheu 
Kreife be egenen Gu bi 8 1 
m 
* e Pat auttdörfern Sant ae 
2) Vorwerk Neuhoff, f ri 
30 das Dorf Luckow, 
1) Petershagen, 
5) Battincsthal, 
6) Dencun, 
nicht annebmlich gebot zum Verkauf al 
2 dieſer Büther 2 a3ften Juno 
d. J. Vormittags 10 Mor, zu Nadewle angeſetzt; in 
welchem der Zuſchlag an den Melſthletenden fogleich er; 
folgen wird. Die Anſchlaͤge, Verweſfungs⸗Regiſter, Kar: 
ten 8 1 = Aaumetz 
u Berlin beo dem Kon errn und F 

5 mar ſchall Grafen von Hacke, Wlihe meſtraße 8 

in Nadewitz im berrſchaftlichen Wohnhauſe, 

zu Stettin ben dem Poſffiscal Labes, 
nachjufeden, Radewitz den ıfien Junil 1817. 

— T ——᷑ GX kU—68j . — . 
Saus verkauf u. f w. 

Ein im einer ſehr nabrbaften Stadt nabe am Markt 
belegener SGaſthof, welcher mit guter Stallung vetſeden 
in und zu welchem 3 Pommerſche und 3 Magdeburgiſche 
Morgen Wieſewachs und nech andere Pertinenzfluͤcke ges 
8 on en dazu 5 — Ru 
werden. — . der iſt 1 Veen 


‚iR in 
fenior in Snelfenpagen'e, 


— 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Auction über eine Varthey rbeils ganze theils 
gene Süzmlichskäſe am loten diefeg, 5 
große Dohmſtraße No. 677. 


Wein in Auction. 

Am gten Juny c., Nachmittags um 3 Uhr, ſollen aber. 
mals im Keller des Haufes No. 877 in der Frauenftrafse 
verfchiedene Partheyen Weine, bestehend in Cotes, Cerons 
Corfica, Mallaga, Cypern, Lacrim. Chriſti und Syracuse, fo 
wie am folgenden Tage im Keller des Haufes No, 683, in 
der kleinen Dohmſtraſse einige Medoc, Margaux, Cahors 
und Madeira, durch den Mäckler Herrn Wellmann meift- 
bierend verkauft werden, 


— ..... —— p ß p ß ——— 
Den sıten Jung und folgend e, Nachmi 

übt, werder in meiner Wehnen auf dem Er 

No. 328 verſchledene Tafchenubren, Gtubenuhren, Sopha, 

Splude, Tiſche, verſchledene kurſe Waaren, Kleidungs, 

Kran ii e n Een ere 
f ve Zahlung in 5 wer 

den, Stettin den 7. Jun 1817. Wecker. a 


€ 
Nachmittags 5 Ur, 


Zu verkaufen in Stettin. 

Ich babe fo eden wieder eine parthey Brownftout Porter 
von ganz vorzüglicher Gute erhalten, fo hiermit billlaß 
offerire. 8 J. G. walter, Sderſtraße No. 71. 

Neue Meffinaer Cittonen und Orangen find dlülgſt zu 
baben, bey J Badewölg. 

Mittwochſtroße No. 1075. 


in fehlerfreies Pferd nebſt einfpännigen Wagen it zu 
verkaufen, Heumarkt No. 39. 


306 Din ies Kale el Der Eibe gegen 
willens mein oberha er ra 
No. 424 belegenes Wobaban, das ſich ee 8. 
ſtande befindet, aus freyer Hand zu verkaufen. Es ber 
finden ſich in demſelben 8 Studen, 1 Laden, 1 Wohn; 
und mehrere andere Keller, auch s Küchen. Kaufluſtige 
lade ich ein, ſich am ırten d. M. Nachmittags 3 Uhr 
bey mit einzufinden, um die Kaufsdedingungen iu erfab⸗ 
ren, ihr Gebet abzugeben und allenfalls gleich die Puncta⸗ 
tion mit mir abzuſchlleßen. Stettin = sten Juny 1817, 
Die Wittwe Schmidt. 

KKK 
* Ein Haus, welches 1818 etbauet, und worin 
7 Stuben, 6 Kammern, Küche und Spelſekammer, 
eln Stallgebaͤnde für 2 Pferde, 4 Kühe, mit geboͤrl⸗ Se 
gen Bodenraum, beym Stallgebäude ein Backofen 
und elne kleine Domeſtikenſtube, ein Garten, worin Ze 
% 96 Stück der edelſlen Obſtbaͤume, alles tragbar, 
s Beeten Esparges von circa 36 Fuß Länge, und 
mit Bretter eingeſaßt, der Garten iR mit Staket⸗ % 
und Bretterbewaͤbrung, und in elner lebhaften Ge/ % 
gend in Grabow belegen, ſoll aus freyer Hand ver⸗ Hr 
kauft werden. Das Nähere erfährt man beym Gaſt⸗ 
wirtb Herrn Wolter in der Eonifenfiraße in Stestin. . 


err 


Wohnung Geſuch. 

Zu Michaeli d. J. wird in elner lebhaften Gegend der 
Stadt eine Wohnung in der twelten Stage gefucht, ber 
ſtedend aus drey Studen, einigen Kammern, beller Küche, 
Bodenraum und Holigelaß. Man meldet ſich aefälligk 
dis zum sıten Junil in der Schubſtraße No. 888. 


Zu vermietben in Stettin. 

Zum uſten July d. J. it in der beſten Gegend der 
Oberſtadt ein Unterbaus, Stallung auf 4 Plerde und Bo: 
denraum lu vermierben, Des Naͤhere in im der aten 
Etage No. 267 iu erfahren. 


Mönchengraße No. 458 find Stuben mit auch obne 
Wendel, Küche, Sreiſekammer, Holigelaß und Pferdestall 
zum ıfen Julil zu vermietben. 


In dem Haufe No. 326 auf dem Roͤdenderg iſt die un⸗ 
tere Stage zum ıften July in vermlethen, das Nähere 


‚328 elne Tre beym 
2 — . Commiſſ. wecker. 


Große Lahadie No. 203 iu vermiethen, zwey Stuben, 
belle Küche, nebn Kammer, 2 


Ju der kleinen Doßmſttaße No. 784 find zwey ans 


aiuanderhängende meublirte Zimmer fur einen einzelnen 


Herma zum uten Jullt zu vermiethen. 2 


In der Heften Gegend der Oberſladt if zum rſten Jullt 


eln Logis von medteren Studen, einer Kammer und 
Kͤche. ſowobt im Ganzen als auch nach Welteben gerheitt 
zu oermierben, 
dition iu erfahren. 
Ein Logis von a Stuben, a Stubenkammern, ein Alkoven, 
Küche und Holzgelaſs in der zweiten Etage ift ſogleich 
zu vermiether, grosse Laſtadie No, 25. — 

Wieſevermiethun 


Eine balde Hauswleſe, nabe dem Biocbanſe an ber 


lin belegen, bade Ich zu vermlethen. 
Aeglitz belegen, b PA gh. darf Wi unk, 


TTT 
Ging hams à 5 bis 7 Gr., Cattun a 8 bis 10 Gr., 

Bariftimuelin zu 14 Gr., und achte Kanten zu billigen 

Preifen, nebſt die fo ſehr beliebte aͤcht engl. Patentbaum⸗ 

wolle sum Stricken babe ich wiederum erhalten. 

f J. D. Schimmelmann, oden der Schuhſtraße. 


Engliſches fein Pörfchpulver von ganz vorzüglicher 
Güte habe ich nun erhalten, und verkaufe das Pfund zu 
12 Gr. Courant, welches einem geehrten Publico hiermit 
ergebenſt anzeige. F. A. Flieſter, 

am Betlinerthor. 


Aecht oßlindiſchen Nanguin und andere ſchoͤne Sem’ 
metzeuge zu Beinkleider, bey Fr. Wild. Croll. 
Puter Schiffs; und Schupmacderpech, Stockfſſch, beſten 
2 2 2, J, T. und ß. 18., fein Pörfch- und 
ord. Schleß pulver, engl. Datent; und gewoͤhullches Schreot, 
engl. und einländ. Bley in Molden, nebſt Koll: oder 
Piatenslep, extra feine Cbocolede mit Vonſlle, feine und 
mite! dito obne dito, fo wie mit allen andern Materials, 
Gewürz und Farbewagren, unter Zoſicherung guter Waare 
und billigen Preis, ſich beſtens empfiehlt. 
Joh. Carl Wegener, No. 948 neuen Warkt 
und Hünerbeinerſtraßer⸗Ecke. 


Es iſt am zoſten May eine zen, blau, meis und 
gold emaillirte mit Perlen be * Pariſer Damenubr 
geſtohlen worden. Man erſucht demjenigen, dem fie zu 
Geſicht kommen follte, dieſelbe anzudalten, und Nachricht 
darüber an den Reg. Rath Buchholz hierſelbſt zu geben. 
Stettin den sten Juny 1817. 


N Lotterie. 

Die Gewinne der 4 ſten kleinen Geldlotterie, welche 
auf denen von mit verkauften Looſen gefallen und mit 
den Gewinn ⸗Exzract des Herrn Rolin verzeichnet ſtehen, 
find gegen Die Gewinnlooſe in meinem Comtoit in Ems 
pfang zu nehmen, auch neue Looſe zur sten Lotterie, 
welche den 7. July geidgen wird, find bey wir a 1 Kthlr. 
1 Gr. zu haben, fo wie auch nach einige Konflooſe der 
sten Claſſe 35ſter Claſſen Lotterle, deren Ziehung den 
zogen dieſes Monats anfängt. Siettin den aten Jaus 
1817. Oldenburg. 


Das Naͤhete iſt in der Zeitungs⸗Expe⸗ 


auch auf Verlangen 


ken meiner Freunde 


lungen darauf anzunehmen. Hierzu 


a Marcuſon et Co m p., 
Mechanzel, Optiei und Inhaber vom techniſchen 
en Bureau in Berlin, 
empfehlen ſich mit vorzüglich guten Conſerve⸗Wiſllen und 


Lorgnetten für Melt: und Kurzſichtige in Stahl, 
S llbratt, Ser und Gold geſchmackvell eie 25 
glaͤſern und Prismen, achromatiſchen Fernröͤhren und 


Opernguckern, Sermometern, Hygrometern und Gongo⸗ 
metern aller Art, Alcobolemetern nach Tralles und 
Richter mit und ohne Thermometer, Säuren: und Lau⸗ 
gen, Waagen, Reiszeugen jeder Gattung, Magneten und 
Magnet⸗Stangen, Camera clata, Obscura und Lucida, Pur 
pen und Mieroscopen aller Art, Spazierſtöcken und Be⸗ 
ftcchen zum Botaniſtren, Slegelpreſſen, Copirmaſchinen, 
Kuiffmgſchinen dreyerley Große zon beſonderer Güte, Vi⸗ 
i Deilanten Gold, u, Getreydewaagen, Schreib: 
federn Metall gut vergoldet, Mergrößerungs:, Land⸗ 
ſchafts⸗ und Facetten Spiegeln, unauslöſchlicher Waͤſche⸗ 


Zeichendinte, chirurgifchen Inſtrumenten aller Art, fo wie 


mit einem vollfändigen Lager einfach und künſtlich vor⸗ 


? süglich gut und dauerhaft gearbeiteten Bruchbaͤndern und 


ejteren and illi 
— —— Artikeln, und verſichern die billigſte und 


5 ung. eee 
Zugleich übernehmen fie die Beſorgung aller Ar 
phuficalifcher, optiſcher, 8 cher und machen cher 
Juſtrumente, welche auf Reifen mitunehmen zu deſchwer⸗ 
lich ſeyn wurden, . B. Elketriſtr Maſchinen mit und ohne 
Apparat in allen Größen, Luftpumpen, Aſtrolablen, Bouſ⸗ 
ſolen, Meßketten u. ſ. w., welche in ihrem Bureau ſtets 
vorrätbig find, und repariren bier auf der Stelle alle 
beſchaͤdigte Inſtrumente dieſer ſo wie ſie dergleichen 
a nget 3a lung inebmen oder auch an 

ie nehmen auch Bestellungen von chemischen Fei 

zeugen, Zündhölzern und von lakirten ac dn Ser, 
waaren aller Art, aus der Fabtik der Herten Seybel 
Wagenmann et Comp. in Berlin, wovon fie dort 
die Haupt⸗Niederlage baben, zu den feſtgeſetzten Fabrik⸗ 
preiſen an, und bitten daher ſie mit Aufträgen zu beehren. 
n kl. Dohmſtraße No. 784. Stettin den ten 

1817. . * 


Bey meiner Abreiſe aus Berlin ſind mit von mebre⸗ 
i Proben von Papier⸗Tapeten und Bor⸗ 
duren in den neneſten und geſchmackvollſfen Mustern, und 
Preis: Verzeichniffe von andern Gegenfiäuden, als: Kro⸗ 
nen;geuchtern von Bronce und Glas und von Spiegeln 
in allen Größen mitgegeben worden, um aus Gefälligkeit 
für fie, den Abſatz dieſer Waare zu iter und Beſtel⸗ 
H 5 ich mich bereit, 
und werde die mir gütigſt gemachten Aufträ 
Preis⸗Benzeichniſſen der Fabriken Pünktlich belogen 
n Marcufon, echanikus und Optikus 
f e N aus Berlin. 
— — ͤ ö‚Dᷣ—J— 
EKRunſt⸗ Anzeige. 

‚Mit hoher Erlaubnſß wird der Glasfinfler Heintze 
die Ehre haben, feine Geſchicklichkeit im Glasfpinmen und 
Glashlafen aufs allerfeinſte zu zeigen. 
it im Gaſthof zu den 2 Kronen auf No, 4 von des 
Abends 4 bis 9 Uhr. Eintrittspreiß iſt 4 Gr. Cour. 


Siebei eine Beilage. 


ee Beilage zu No. 45. ri 
der Koͤnigl. Preuß. privileg. Stettiniſchen Zeitung. 


(Vom 9. Juni 1817.) 


Geſchichte eines Shawͤls. 2 
(Beſch ust.) 

Wäbrend mehrerer Jahre batte ich bei allen Darftellun; 

der Zaire und der Watſe von Going Gelegenheit, 


en 5 N 
einen Kaſchmir auf dem Haupte Gingis und Otosmans 
zu ſebn. Nach ge Calus Tod wurde er jebr theuer 


von einem General: Pächter gekauft, der ihn de derum 
ten Iſabeau zum Geſchenk machte. Dieſe ſchöne Mus 
latim batte, wie weitöekannt i, das Talent, während 
ein ser Mor ate die Augen der Hauptſtadt auf uch zu 
ziehen, in funf Jahren den Ertrag a reichen Be⸗ 
ſitzungen iu verſehren, and io nech kürzeret Zit drei 
Große des Reichs, fünf Nequeten⸗Meiſter und oller Gene 
rat⸗Väckter zu Grunde zu richten, ohne den Tanzer Wir 
vellon bereichern zu können, welchen fie dis zum Un 
ſinn liebte. Bel der Zerrüttung ihres Vermögens ver 

dieſe 
Js lee, einen reichen Kunſtfreund, welcher ſein 
Leben und fein Vermoͤgen dazu ausewandt datt, ine 
glotze Sammlung japaniſchen Porzellans, chinefiſche Goͤtzen⸗ 
bilde, ene Falae von perſiſchen Kleldenaeſtücken ven 
Kambnfes bis Thamas Kouly Kan, wineſtſchet aſtrono⸗ 
miſcher Beobachtungen, voa Yu dem Groren bis Fodi⸗ 


Dang IU, und von Mufern aller Steinarten, weiche zur 


Bildung dieſer Erde gerechnet werden, aufzuhaͤufen. 

Er batte taufend Thaler für den Backendart Sol i⸗ 
man's II. gesabtt, dund ert Louisd'or für den Sporn von 

erdinand Cortes, und zweahundert Piaſtet füt eine 

eder vom Helme don Gugtimoſie. Der Sbawli der 
Wittwe prangte in dieſer biftoriichen Trödelbude, und 
wu de nach feinem Tode nech einmal zum Kaufe ausge; 
boten. Eine Purbäudlerinn kaufte ihn ſehr wohlfeil, 
und verſtand ſich wit eiger Flemden, dieſen Putz in Made 
zu bringen. Nun erreichen wir den glänzendften Zeitpunkt 
feiner Geſchichte. Dis Frau eines Berpflegers der italie⸗ 
niſchen Armen, im Glanie der Junend und Schönheit, 
kaufte den Kaſchmik für fünfmalnunderttauſend Franken 
in Affisnaten, lernte von Herrn MR. . . ., ihrem kieb⸗ 
baber, einem zwar jungen aber ſehr geſchickten Maher, 
ſich mit Anmut zu drappiren und erſchten fo in vollem 
Putz in der großen Loge der Oper. Den folgenden Tag 
zog die Dame mit dem. Shawl in dem Pavillon d' Hanovre 
wieder aller Augen au . Fr da an war der Anſtoß 
geueben, und die Aufmet — it ward allgemein. Die 
Frauen hatten nur einen 9 nut einen Wunſch, 
nur einen Willen, den, fl Glück Kaſchmir Shanl zu 
verſchaſfen, ohne welchen kein A mehr für fie auf Er⸗ 
den zu ſeyn schien. Das Mode Journal zeichnete in 
einem 1922 Heſte dieſe Mode au 8 ihr 
durch einen Kupferſtich den größten Rabm Zwei Türken 
und ein Armenier, welche in Handelsgefchäften nach Pa; 
ris gekommen waren, ſaben fi in einem Augenblick ihrer 
beſchmutzten Shamis beraubt. weiche ihnen ale Turban 


und hier “ Aueh BE LCD: mit th 118 Beide 
eja urden. Uafere morgenländiſche sleute 
verſaͤumte ach dicke‘ Mittel ihr El e und 


amerikaniſche Schöne den L hawl an Heten 


entdeckt, daß es ihr vorzüglich daran 14g, Au 


auf eine Laune, die durch Luxus und Eitelkeit unterstützt 
wurde, ſpekulttend, errichteten fie in Parls eine Nieder⸗ 
lage don Shawls, indem ſich zugleich die Ehemänner und 


A verbanden, um deten Abſatz zu erleichtern. 


tefer Zulauf diente nur dazu, den Glanz des Sbawls der 
Witwe zu erhöyn, mit deſſen Schönheit noch nichts vers 
glichen werden konnte. 2 — 2 

Wie dieſer Unßan aufs Höchſte geſtiegen war, zitterte 
ich für das Leden meines theuerſten Freundes, den ine 
unerwiederte Liebe an den Nand des Grabes führte. 
Mit allen Gaben des Glückes, der Jugend und der Ge⸗ 
burt beſchenkt, harte er das unbegreifliche Meßgeſchick, 
feine Sehnſucht olelleicht auf die einzige Frau zu richten, 
bei der er keine Hoffnung hegen durfte. Vell Eitelkeit 
und von dem geheimen Wänſche ſich auszuze chnen vers 
zehrt, hielt dieſe 2 aͤhrige Artemiſia nichts für zweck⸗ 
mäßiger als auf eine firmge Tugend zu tlotzen, die fie 
um ſo weniger zu verläugnen Gefahr lief, da weder ihr 
Herz noch ibr Geiſt gegen ihre Grundfäge zu kämpfen 
hatten Ich kannte dieſe Dame wodt, und ich hatte 
! erkſam⸗ 
keit zu erregen. Dieſe Beobachtunz ſuchte ich zur Hei⸗ 


lung m ines armen Freundes zu benutzen. Unterrichtet, 
daß der Kaſſendeamte, damaliger Beſitzet meines Shawls, 


dem Strengſten der Vocgeſetzten Rechnung abzulegen hatte, 
und als letztes Hul'smittel ſich gendthigt ſah, bis auf 
die Diamanten feiner Frau zu verkaufen, ließ ich ihm 
eine große Summe für den Kaſchmir mit Nenerköpfchen 
anbieten; er kam mir wieder zu, und ich unterrichtete 
meinen Freund, welchen Gebrauch er damit zu machen 
haͤtte. Ich weiß nicht wie weit er meinen Rath befolgte, 
aber er wurde wiederhergeſtellt, und ich fand ihn wenige 


„Tage nachher im Garten Frascati am Arm friner Grau⸗ 
ſamen, um welche man ſich drängte, um den Shawl der 


Wirtwe zu bewundern. i 
Nach Verfluß eines Jahrs, entfchied einer elteln Frau 
Laune, die ſich gewoͤhnlich nicht einmal fo lange erwar⸗ 
ten läßt, wieder üder das Schickſal des Kaſchmirs; er 
wurde dem W nach einer Nadel von Diamanten 


aufgeopfert, und in dem Leidhaus, Straße Sivienne, nier 


dergelegt, wo die Dame einen Theil der zum Ankau 

ennüctenhen Nadel nöthigen Summen erhielt, 8 
befreite ihn ein Jude, um ihn auf Borg einem jungen 
Mann zu verkaufen der ihn am heiligen Ludwigstag ei⸗ 
ner hübfchen Schaufpielerin bei ihrer Rückkehr vom Bade 
schenkte. Dieſe, am Abend, wo fie gem erſten Mal wie⸗ 
der auftrat, hatte dle zarte af t ihn beim Nach⸗ 
baufegehn der Frau eines Journaliſten, die ſehr dem 
Schnupfen unterworfen war, umpuhängen, Der Artikel 
des folgenden Tages bewies, daß in einer guten Ehe 
Si Dankbarkeit zu gleichen Thei en übernommen wird. 
Hier fängt der Untergang des alteſten der Kaſchmirs an. 
Zwei Jahre lang in einem großen Schrein, unter Reſt⸗ 
chen, Pelzwerk, Tiſch⸗„ Bett? und Küchen Wäfche, welche 
in dieſem Horn des Ueberfluſſes aufgehaͤuft waren, degra⸗ 
ben, ward der Spawl von den Motten aernagt, Die 


Journaliſten⸗Ftau ſchickte ſich eden an, Futter fiir einen 
Unterreck daraus zu ſchuelden, als in diefer un lück ich⸗ 
Ken Stunde ein Schriftsteller, der eben um die Auenahme 
einer Schrift in Unterhandlung fand, meinen Jaſchmir 
von ſolcher Beſchimpfung ettettete, idem er ſich ſehe 
gefällig erbot, ihn gegen Silberzeng mit Peciſer Stem⸗ 
Pel ausintauſchen. Aus den Händen des Dichters ging 
er ohne Zwiſchenhaͤndler iu die son Madame Durand, 
und mit eintgen geſchicktaugebrachten Verſchöͤnerungen 
and dieſe Gelegenheit ihn noch einen Augenblick als neu, 
n dem Hochzeits korb der Tochter eines ebelnaligen Steuer⸗ 
beamten erſcheinen zu laſſen, die ihn nach ſechs Monaten 


Verzeichniß der Gewinne, 


7 


verkaufte, um damit die Rechnung ihres Beckers fu he: 
iahlen. Bis zum 14. Auauſt des lten Jahrs hörte ich 
nichts mebr von ihm; an diefem Toge wird er auf dem 
Platze Chatelet auf Befehl des Gerichts zem Verkauf we 
boten, wie es die offen lichen Blatter verfündisten. Ich 
eilte dabin, um darauf zu bietem, aber ich kem zu ſpat; 
der Sbawl der Wittne war fo eben der Frau... . 0 
erkannt. Gleich den folgenden Tag wurde er in Stücke 
zerſchnitten und zu Gilleis an zahlreiche Freunde verrheilr, 
Die Kante mit arabischen Buchſtaden dat fie dh teibfk 
vorbehalten, FR sie gewöhnlich als Echärpe. Ihr 
Denkſpruch könnte Jidcklcher angedracht werden. 


welche bei der am ar ſten, 28ſten, often und zoſten v. M. gezogenen 


45. Koͤnigl. kleinen Geld⸗Lotterie 


29169 


in meine Lotterie ⸗Colleete gefallen 
ſind. 


Num. Gewinn Rt.] Num. Gewinn Rt. 


Num. Gewinn Rt.] um. Gewinn Rt 

30666 ᷣ— 74 — 

r 10 

443302 — 3 72 — 2 
2 3 37 — 2 
8 37 — 10 
er 
20 — 3 * . 


Nachſtehende Nummern haben jede 1& Rthl. gewonnen. 


— —— — 
29 25229797 e 


8. 85 2129947 — 3 

81 — 2 47 — 2 

82 — 10 30551 — 5 

89 — 7 3 2 

29906 — 3 11 — 3 

16 — 2 72 — 2 

36 — 20 99 — 2. 

N ‚53129917 69 
8 87 39 86 
93 4 90 


971 96| 24 74 


35144463 98 36 77 


74144806 
77 


46 89 


Die Richtigkeit dieſes Verzeichniſſes iſt aus den Gewinn, Liſten der Koͤnigl. 
Preuß. General Lotterie Direction ſtets bei mir zu erſehen, die Gewinne gegen Zus 
ruͤckgabe der Gewinn Loofe in Empfang zu nehmen, und Looſe zur 4 ᷑6ſten kleinen 
Geld Lotterie, welche den ren, sten, gren und roten Juli d. J. gezogen wird, jeder 


Zeit fuͤr Einheimiſche und Auswärtige zu haben. 


Auch kaun ich noch mit einigen gan⸗ 


zen, halben und viertel Kaufloofen zur Ften Claſſe 3 ser Claſſen Lotterie, welche den 
16 ten d. gezogen wird, zu den bekannten Einſaͤtzen aufwarten. 


Stettin, den ten Juni 1817. 


N S iter en 
Königl. Preuß. Lotterie „Einnehmer. 


seems: derten Gewinne; 


welche bei der am 2 8ſten bis 3iſten Mal in Berlin geſchehenen Ziehung der 4rften Koͤnigl. 
kleinen Geld Lotterie in meine Collecte gefallen find, nach ihrer natürlichen Folge. 
(Der ganze General Ziehungs⸗Vogen iſt jederzeit bei mir nachzuſeben.) 


hn 
No. Thal. 


4709| 
10 


wo 
2 
» unde 


82 


991 2 

49711 3 
13 2 
21 10 
47 


2 
N 
ness 


Nachſtehende Nummern haben eine jede 1 Ribler 4 Gr. gewonnen. 


a on nette nennen 
e FFFFFEEEECCC 37283 43279 47098 
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N er 54]: 84 37 “ 190 6 7 76 4960 
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za Gewinne zahle ich baar gegen die Gewinn⸗Looſe; zur 46ſten Lotterie, welche den ten 
Julv ihren unfang nimmt, find Looſe zum gewöhnialichen Firiak, wie auch B Mu und 


240 . ö sus sum Caaſſe Zoster somerie, welche den schen Son Monars.gejoger wird, ben 


water 


Stein, den „ Sum a4, J. C. Rolin, 
ER 725 Aönigt, Lotterſe Einnehmen. 


— 


Verzeichniß der Gewinne, 
weſche bei der am 28ſten, 29ſten, zoſten und 3iſten Mai ce: 
ſchehenen Ziehung der Koͤnigl. Preuß. 45ſten kleinen Geld⸗ Lotterie 
in meine Collecte gefallen ſind: 


No. Tel No, i No. er e 
No. ht] No. Thl.] No. Thl. Tol. No. Thl.] No. Thl. 
— — — — 


3102| 3J 3169| 2 1867370 en 15181 333410 
3196 3171 1867802128220 18289 33843 
3 0% 43184] 1186382 28223 28295 re 2 
31110321860 869228232 33902) 33876 10 
1222 18604|10 | 282381. 38 1000277 
3124 8607 186980 28229 33809 21338612 
3125 18614 8699 28249 33811 33864 | 
3135 418616 282010228256 3133812 2122876 2 
3138 28203) 3128258] 2133820 33889 4 
3140 21186241 2 282051 28262 13821 33891 
3152 186400 22808 328263 33826 133892 
3156 2118645 3428216 281273 33836 33894 
13160 21869 817 28275 3133839 21338960 5 
3163 18652] ]28218 $ 28279 133840 3 33898 = 


NB Die Nummern, bei welchen kein Gewinn bemerkt iſt, haben jede 1 Rt. 4 Gr. gewonnen. 
Die Gewinne werden gegen Auslieferung der Looſe ſogleich von mir ausgezahlt; 
5 liegt die General⸗Gewinn,Liſte zu Jedermanns Anſicht in meinem Comptoir bereit. 


Zu der 4 6ſten kleinen Geld,Lotterie, deren Ziehung auf den ten, ten, g ten 
und roten Juli d. J. ‚beftimmmt tft, kann ich wieder mit neuen Looſen aufwarten. 


Auch find zu der sten Claſſe der Zsften Klaſſen⸗ Lotterie, deren Sie: 
bung am löten d. M. ihren Anfang nimmt, noch einige ganze, halbe und 
viertel Kauflooſe bei mir zu haben. Der Preis eines ganzen Looſes iſt 
25 Nthlr. in Golde, nebſt 20 Gr. ER 

Stettin, am 7. Juni 1817. En 
en Fr. Ph. Karo w, 
Koͤnigl. Lotterie, Einnehmet . 


